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Fach ge werk schaft im

5 % mindestens 150 Euro - Für einen starken öff entlichen Dienst
In Kiel fand deshalb ein Prozentlauf staƩ , bei dem Banner mit inakzeptablen Forderungen der 
Arbeitgeber von protesƟ erenden Läuferinnen und Läufern eingerissen wurden.
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Kommunalverfassungsrecht Schleswig-Holstein
• Gemeindeordnung
• Kreisordnung
• Amtsordnung
• Gesetz über kommunale Zusammenarbeit
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72. Nachlieferung, Oktober 2021, 252 Seiten, 58,20 Euro Gesamtwerk 179 Euro
Kommunal- und Schul-Verlag GmbH & Co. KG, www.kommunalpraxis.de
Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein (Gemeindeordnung - GO)
Mit dieser Lieferung wird die KommenƟ erungen zu den §§ 2 (Selbstverwaltungsaufgaben) und 3 (Aufgaben zur Er-
füllung nach Weisung) GO sowie zu den §§ 29 (Zuständigkeit bei Interessenwiderstreit), 30 (Kontrollrecht) und 31a 
(Unvereinbarkeit) GO aktualisiert.
Gesetz über die Wahlen in den Gemeinden und Kreisen in Schleswig  Holstein (Gemeinde- und Kreiswahlgesetz - 
GKWG)
Erstmals wurde die KommenƟ erung zum neuen § 58a (Sonderregelungen im Falle einer Notlage) aufgenommen. Im 
Übrigen wurden die KommenƟ erungen den §§ 1, 3, 7, 10, 12, 15, 19, 20, 23, 27, 28, 29, 30, 32, 33, 35, 36, 38, 43, 44, 
47, 51, 58, 58 a, 59, 62 GKWG angepasst.   
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Auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit!
Als neu gewählter komba Landesvorstand möchten wir uns zunächst für das Vertrauen bedanken. Die Delegierten 
der Regionalverbände haben über die Zusammensetzung des Teams entschieden, das unsere Arbeit in den nächsten 
Jahren verantwortet.
Diese Arbeit wollen wir für - aber natürlich auch mit den Mitgliedern bewerkstelligen. Sonst kann es nicht funkƟ onie-
ren. Denn die Mitglieder sind das Fundament unserer GewerkschaŌ sarbeit, welches unsere Durchsetzungsmöglich-
keiten ausmacht. Wenn dieses Fundament stark, sichtbar und akƟ v ist, können auf dieser Grundlage Erfolge und Vor-
teile aufgebaut werden.

Und das gleich in mehreren Feldern: Eine posiƟ ve Einkommensentwicklung wird erst durch mitgliederstarke Gewerk-
schaŌ en erreicht. Durch den Rechtsschutz wird gewährleistet, dass Ansprüche geprüŌ  und gegebenenfalls durchge-
setzt werden; bei der Risikoabsicherung und bei Einkäufen können bessere KondiƟ onen genutzt werden; für InformaƟ -
onen stehen zuverlässige Quellen zur Verfügung; bei der Qualifi kaƟ on kann auf gute Angebote zurückgegriff en werden; 
und alle Mitglieder sind Teil einer tollen GemeinschaŌ !

Diese komba-Vorteile haben auch deshalb ein großes Gewicht, weil wir mit dem dbb beamtenbund und tarifunion ei-
nen starken Dachverband an unserer Seite haben. Zum dbb gehören die FachgewerkschaŌ en des öff entlichen Dienstes, 
damit ist er der einzige gewerkschaŌ liche Spitzenverband des öff entlichen Dienstes. Dort werden gemeinsame Interes-
sen gebündelt und mit voller KraŌ  vorangetrieben.
Deshalb ist es mehr als sinnvoll, wenn die komba gewerkschaŌ  als eine der größten MitgliedsgewerkschaŌ en des dbb 
dessen Arbeit mitgestaltet und stärkt. Dies geschieht, indem wir auch in den dorƟ gen Gremien auf Bundes- und Landes-
ebene Verantwortung übernehmen und unsere Ziele zum Gegenstand der Arbeit des dbb machen.

Bereits die Anträge, die auf den GewerkschaŌ stagen auf Landes- und Bundesebene beschlossen wurden, zeigen, dass 
wir viele wichƟ ge Themen zu bewegen haben, weit über Einkommensentwicklungen hinaus.

Ganz sicher wird uns eine weitere Wahl intensiv beschäŌ igen: das Ergebnis der Bundestagswahl. Der KoaliƟ onsvertrag 
– wenn er denn steht – wird Auswirkungen auch auf den öff entlichen Dienst haben. Wir werden uns für ein ausgewo-
genes Verhältnis von Aufgaben und Ressourcen sowie auf eine aus Sicht der BeschäŌ igten prakƟ kable Umsetzung der 
Aufgaben einsetzen.

Es gilt, eine zeitgemäße GewerkschaŌ sarbeit zu leisten, von der sich alle Alters- und Berufsgruppen im öff entlichen 
Dienst angesprochen fühlen. Die MoƩ os der GewerkschaŌ stage der komba nehmen wir uns dabei zu Herzen:

Mensch macht Kommune – 
FortschriƩ  braucht Veränderung – 

Handeln. Wir. Jetzt.

vorne von links: 
Bianca Schrickel

Daniel SchlichƟ ng
Maria Schiemann

hinten von links: 
Dörte Geißler

Fabian Bellinghausen 
Tim Neben

Jürgen Hanika
Jana Hanold

Lothar ChrisƟ ansen



4 komba rundschau 5/2021

Aus den Regionalverbänden

Kreisverband Segeberg

Mitgliederversammlung am Ihlsee

Der neue Vorstand im Kreisverband Segeberg
vorn von links Pia Wehrmann, Mikaela Diedrich und Jürgen Zu-
ther der langjährige SchriŌ führer
hinten von links: Bianca Schrickel, Stefan Stahl, Jürgen Hanika 
Lars Petersen

Kreisverband Rendsburg-Eckernförde

Mitgliederversammlung
Für den 21. September 2021 lud 
Kreisvorsitzender Marcus Mohr zur 
Mitgliederversammlung in Rends-
burg ein. Die lange Corona-Pause 
verdeutliche das Bedürfnis nach Prä-
senz-Treff en. Entsprechend hoch war 
auch die Beteiligung der Mitglieder. 

Nach einer kurzen Begrüßung über-
brachte Landesvorsitzender Daniel 
SchlichƟ ng die Grüße des Landes-

vorstandes. Insbesondere hob Daniel 
SchlichƟ ng die spürbar hohe posiƟ ve 
Mitgliederentwicklung des Kreisver-
bandes Rendsburg-Eckernförde he-
raus. Dies beruht auf dem besonde-
ren Einsatz einzelner Mitglieder und 
der persönlichen Ansprache. Bezüg-
lich der BeamtenschaŌ  ist festzu-
stellen, dass das Land sich bei der 
Besoldung lediglich die Verfassungs-
konformität anstrebt, nicht aber er-

kennbar eine echte AƩ rakƟ vität des 
öff entlichen Dienstes anstrebe. Inso-
fern ist die derzeiƟ ge Tarifrunde TVL 
auch für die kommunalen Beamten 
sehr wichƟ g. 

Zum 1.1.2022 ist der Tarifvertrag 
für den Sozial- und Erziehungsdienst 
(SuE) gekündigt. Auch hier wird es 
eine interessante Tarifrunde wer-
den. Dem schloss sich eine lebhaŌ e 

Bedingt durch die wechselnden Co-
ronaaufl agen konnten wir unsere 
Mitglieder erst zum Ende diesen Jah-
res zur Mitgliederversammlung mit 
idyllischem Ausblick auf den Ihlsee in 
Bad Segeberg einladen.

Kreisvorsitzender Lars 
Petersen berichtete ein-
gangs über die Schwer-
punkte der Arbeit des 
Kreisvorstandes im Jahr 
2020, welches auch für 
den Kreisverband von 
den Auswirkungen der 
Corona-Pandemie ge-
prägt war. Im Anschluss 
erzählte Jugendvertre-
terin Pia Wehrmann 
von der Jugendarbeit 
der komba sowohl auf 
Kreis- als auch auf Lan-
desebene. Der Bericht 
von Schatzmeisterin Bi-
anca Schrickel sowie der 
Bericht der Kassenprüfer 
führten zur Entlastung 
des Vorstandes. 

Arbeitnehmervertreter Jürgen Ha-
nika stellte sich nach Ablauf seiner 
Wahlzeit erfolgreich der Wieder-
wahl. Die bisherigen Beisitzer Oliver 
Stürwohldt und Sven Nienaber sind 
aus dem Kreisvorstand ausgeschie-

den. Ihnen gilt der Dank des Vor-
standes für das Engagement in den 
vergangenen Jahren. Zur neuen Bei-
sitzerin wurde Mikaela Diedrich ge-
wählt.

Den Wahlgängen folgte das tradiƟ -
onelle gemeinsame Abendessen. Die 
anwesenden Mitglieder wurden wie 
in den Vorjahren mit einem vielsei-
Ɵ gen und leckeren Buff et verwöhnt.
Im Anschluss stellte der Kreisvor-
stand Anträge zur AbsƟ mmung, die 

zum kommenden Landesgewerk-
schaŌ stag im November einge-
bracht werden sollen. Beide Anträge 
fanden die einhellige Unterstützung 
der anwesenden Mitglieder. Darü-
ber hinaus bestand die Möglichkeit, 

in einer lockeren Ge-
sprächsrunde Themen, 
Wünsche und PosiƟ onen 
für die kommende Ge-
werkschaŌ sarbeit anzu-
sprechen. 

Zum Abschluss über-
brachte Daniel Schlich-
Ɵ ng, Landesvorsitzender 
der komba schleswig-
holstein die Grüße des 
Landesvorstandes und 
berichtete über aktuelle 
gewerkschaŌ liche The-
men wie die anstehende 
Tarifrunde zum TV-L und 
dessen Bedeutung für 
die Kommunen.

Während der neu zu-
sammengesetzte Kreis-

vorstand im Anschluss an die Mit-
gliederversammlung zu einer ersten 
gemeinsamen Sitzung zusammen-
kam, bestand für die anwesenden 
Mitglieder und Gäste Gelegenheit, 
den Abend im ungezwungenen Ge-
spräch miteinander ausklingen zu 
lassen. LP 
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Diskussion um den Kindertagesstät-
tenbereich an. Insbesondere wurde 
das “Gute Kita” Gesetz sehr kriƟ siert. 
Hinweis: Das Gesetz heißt vollstän-
dig: “Gesetz zur Weiterentwicklung 
der Qualität und zur Verbesserung 
der Teilhabe in Tageseinrichtungen 
und in der Kindertagespfl ege (KiTa-
Qualitäts- und -Teilhabeverbesse-
rungsgesetz)”. Das Gesetz habe bis-
her nicht die tatsächliche SituaƟ on 
vor Ort verbessert, es fehlen einfach 
zu viele KindertagesstäƩ en-KräŌ e. 
Es wurde angemerkt, dass derzeit 
noch die EvaluaƟ on laufe. Die Ge-
werkschaŌ en sind dabei eingebun-
den, auch die komba. Auf Rückmel-
dungen aus der Praxis ist man dabei 
angewiesen. Auf Hinweis vom Kolle-
gen Eggert Steff en-Larsen wird ein 
Bogen mit Ansprechpartner/innen 
erstellt. Die Kolleginnen und Kollegen 
werden gebeten, Ihre Erfahrungen 
den Ansprechpartnern mitzuteilen.
Der SuE Bereich ist im Kreisverband 
Rendsburg-Eckernförde sehr stark. 
Das gebe Gelegenheit, auch “mehr 
KraŌ  auf die Straße zu bringen”.
Das Modell PIA (praxisintegrierte 
Ausbildung zur/m Erzieher/in) hat 
sich ebenfalls nicht durchsetzen kön-
nen. Während im ersten Jahr eine 
solche Ausbildung voll gefördert 
wird, halbiert sich die Förderung im 
zweiten Jahr. Im driƩ en Jahr bleibt 

der Träger der Kita allein auf den Ko-
sten sitzen.

Schatzmeister Mathias Rueß trug 
den Kassenbericht aus dem abge-
laufenen Jahr vor. Insbesondere im 
Bereich WerbemiƩ el gab es im ver-
gangenen Jahr spürbare Ausgaben. 
Ansonsten waren die Möglichkeiten 
für gewerkschaŌ liche Arbeit an-
gesichts der Pandemie sehr einge-
schränkt. Der Kassenbericht lag zur 
Einsicht aus.

Das Ergebnis der Kassenprüfung 
wurde vorgetragen und der Vorstand 
einsƟ mmig entlastet.

Bei den Neuwahlen gab es kaum 
Überraschungen. Der Vorstand wur-
de mit leichter Veränderung wie-

dergewählt. Eine Vertretung für die 
Jugendlichen wird immer noch ge-
sucht. Interessierte Jugendliche 
sind herzlich eingeladen, sich beim 
Kreisvorstand zu melden (kv.rends-
burg-eckernfoerde@komba-sh.de). 
Der Vorstand setzt sich nun zusam-
men wie folgt: Vorsitzender Marcus 
Mohr, sowie MaƩ hias Rueß, Jen-
nifer Bock, Ralph Schröder, Eggert 
Steff en-Larsen und Denise van den 
Toren. Den Gewählten einen herz-
lichen Glückwunsch!

Im Anschluss wurde ein Imbiss ge-
reicht. Die Zeit wurde für viele Ge-
spräche genutzt. Zusammenfassend 
kann man sagen: ein rundum gelun-
gener Abend mit vielen guten und 
weiterführenden Rückmeldungen.
 TD 

Kreisverbandes Dithmarschen

Mitgliederversammlung
komba Kreisvorsitzender Hans Maa-
ßen lud für den 23. September 2021 
zur Mitgliederversammlung des 
Kreisverbandes Dithmarschen nach 
Heide ein. 

Nach Monaten war das erste Mal 
wieder eine Präsenzveranstaltung 
möglich. Erfreulich war, dass die Ver-
sammlung sehr gut besucht war.

Hans Maaßen wies in seinem Bericht 
u.a. auf die Ehrungen hin, die in den 
kommenden Tagen durchgeführt 
werden, da die Betreff enden nicht 
zur Mitgliederversammlung kom-
men konnten. Wie in jedem Jahr ha-
ben wir auch wieder die Startermap-

pen an unsere Auszubildenden und 
Anwärter verteilt. 

Die in 2021 geplanten Veranstal-
tungen wie z.B. das Eisstockschie-
ßen, die Helgolandfahrt und eine 
BrauereibesichƟ gung werden nun 
auf das Jahr 2022 verschoben. Auch 
ist für 2022 ein Bowling vorgesehen. 
„Es wäre schön, wenn sich viele Mit-
glieder anmelden“, betone Kreisvor-
sitzender Hans Maaßen. 

Die Grüße des Landesvorstandes 
überbrachte Daniel SchlichƟ ng, der 
bis zum LandesgewerkschaŌ stag 
den Landesvorsitzenden ChrisƟ an 
Dirschauer vertreten hat. 

Die Ausbildungsmappen von der 
komba werden verteilt.



6 komba rundschau 5/2021

Der LandesgewerkschaŌ stag fand 
am 6.11.2021 staƩ . Der Kreisver-
band Dithmarschen entsendete 
Hans Maaßen, Bernd Carstens, Bir-
git Reiher und Ulrike Sprick-Zöhner 
als Delegierte. 

Schatzmeister Jan Haalck trug den 
Kassenbericht vor. Der Vorstand wur-
de für 2019 und 2020 entlastet. 

Das Ergebnis der Wahlen: Hans 
Maaßen (Vorsitzender), Bernd Car-
stens (1.stell. Vorsitzender), Ulrike 
Sprick-Zöhner (2. Stellv. Vorsitzen-
de), Birgit Reiher (SchriŌ führerin), 
Janina Laß (KassenwarƟ n), Andrea 
Nitsch und KersƟ n Jänicke (Beisit-
zerinnen), Rainer OƩ o und KersƟ n 
Böhm wurden als Kassenprüfer/in 
gewählt. Der bisherige Kassenwart 
Jan Haalck schied aus eigenen (fami-

liären) Gründen aus und erhielt vom 
Kreisvorsitzenden Hans Maaßen ein 
Abschiedsgeschenk. 

Es schloss sich der gemütliche Teil 
des Abends an, bei dem ein Imbiss 
gereicht wurde. Viele Gespräche 
schlossen sich an und – wie oben 
schon angedeutet – merkte man , 
dass der persönliche Kontakt in den 
letzten Monaten wirklich gefehlt hat.
 TD 

Am 05.11.2021 fand die Auslosung zum diesjährigen Eisstockschießen in 
Heide auf dem Heider Markplatz staƩ .  Komba Eis hat sich auch dieses 
Jahr bei der Auslosung beim Eisstockschießen qualifi ziert. Im Team sind 
dabei: Hans Maaßen, Birgit Reiher, Heiko Kerber, Andrea Nitsch, Lasse 
Blümke und Jan Haalck. 
Die 160 Teams werden in 32 Gruppen mit je 5 Teams aufgeteilt. Die ersten 
beiden einer Gruppe ziehen dann in die nächste Runde ein, in denen im KO 
System weitergespielt wird.
Die ersten Spiele für Komba Eis sind am 26.11.2021 um 21.00 Uhr/ Bahn 
1; 02.12.2021 um 19.40 Uhr/ Bahn 1; 07.12.2021 um 21.20 Uhr/Bahn 1; 
13.12.2021 um 20.00 Uhr.

Kreisverband Kiel

komba-Ausfahrt die DriƩ e !
Noch am Vorabend der Tour stellte 
sich die Frage, inwieweit die geringe 
Zahl der Anmeldungen, der aktuell 
heŌ ige Regen und die durchaus dü-
steren WeƩ erprognosen eine Tour 
rechƞ erƟ gen.

Auch am Morgen der Veranstaltung 
machte ein Blick aus dem Fenster die 
Sache nicht besser. Während Rich-
tung Flensburg zumindest ein we-
nig blauer Himmel erkennbar war, 
hing über Kiel eine dicke schwarze 

Regenwand. Aber wir haben uns ge-
traut und zu viert verließen wir um 
09:15 Uhr unseren Treff punkt in Kiel.
In Eckernförde trafen wir unseren 
„Tourguide“ Thorsten Dahl, der für 
den zweiten Teil der Ausfahrt ein-
geplant war. Zunächst ging es aber 
erst einmal entlang der Eckernför-
der Bucht. Die Straßen waren tro-
cken, die Sonne kam langsam durch 
und bei nunmehr angenehmen Tem-
peraturen von 17 Grad ging es über 
Damp nach Kappeln.

Auch wenn es eigentlich erst Zeit für 
einen Kaff ee war, gönnten wir uns 
das obligatorische Fischbrötchen 
an der Klappbrücke Kappeln, dann 
übernahm Thorsten die Führung der 
Gruppe und zeigte uns die abgele-
genen Strecken nördlich der Schlei.

Um natürlich auch etwas Kultur in 
so eine Veranstaltung zu bringen, 
entschieden wir uns für eine Stadt-
rundfahrt der besonderen Art. Mit 
dem Motorrad durch die Stadt Ar-
nis (kleinste Stadt Deutschlands) ist 
nicht nur sehr gemütlich, sondern 
auch sehr kurzweilig. Weiter ging 
es dann zum Drehort der Serie „der 
Landarzt“. Mal schnell anhalten, Fo-
tos machen, etwas quatschen und 
dann ging es auch schon wieder los.

Gegen MiƩ ag haƩ en wir Missunde 
erreicht und natürlich wollte jeder 
noch einmal ein Fischbrötchen essen 
und die Sonnenstrahlen im Freien ge-
nießen. Bei neƩ en Gesprächen in ei-
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InformaƟ onen von der Landes- und Bundesebene

Beitragsanpassung ab 1.1.2022
Unsere aktuellen Beiträge gelten seit 1.1.2020. Als Ergebnis der letzten Einkommensrunden sind die Entgelte 
und die Besoldung erfreulicherweise erhöht worden. Ausgehend hiervon werden wir die Beiträge mit Wirkung 
von Januar 2022 anpassen. Die Erhöhung beträgt in der Regel ein Euro, bei den höheren Entgelt- und Besol-
dungsgruppen auch mal etwas mehr.

Die neue Beitragstabelle fi nden Sie auf Seite 23.

Die Festsetzung der Beiträge für die Mitglieder der komba gewerkschaŌ  schleswig-holstein ist in unserer vom 
GewerkschaŌ stag beschlossenen Beitragsordnung geregelt. Entscheidende Grundlagen sind die jeweils aktu-
ellen Entgelts- und Besoldungstabellen. Danach häƩ en die Beiträge zumindest teilweise schon mit Beginn von 
2020 angepasst werden müssen. Darauf haben wir aber durch einen Beschluss des Landesvorstandes bewusst 
verzichtet. 

Und auch mit den Erhöhungen bleiben unsere Beiträge unschlagbar günsƟ g!

ner angenehmen Runde wurde nie-
mandem langweilig und gut gestärkt 
verließen wir diesen letzten großen 
Stopp Richtung „Heimat“. Thorsten 
nutze seine Ortskenntnisse und auf 
uns unbekannten Wegen fuhren wir 
über Schleswig zurück nach Eckern-
förde. Noch ein kurzer Halt und 

nachdem wir uns verabschiedet hat-
ten trennten sich unsere Wege.

Wir werden im nächsten Jahr wieder 
eine Tour planen. Vielleicht Anfang 
Juni und dann Richtung Bad Sege-
berg. Mal schauen.

Ich danke den Teilnehmern dieser 
Tour und wünsche allen weiterhin 
gute Fahrt. Wer in diesem Jahr nicht 
teilnehmen konnte, da der Beruf 
oder ein defektes Motorrad es nicht 
zugelassen haben, vielleicht bist DU 
ja im nächsten Jahr wieder dabei. 
Bleibt gesund. AV 

LandesgewerkschaŌ stag unter dem MoƩ o
„Mensch macht  Kommune“

Unter dem MoƩ o „Mensch macht Kommune“ fand am 6. November 2021 in Damp der Lan-
desgewerkschaŌ stag der komba gewerkschaŌ  schleswig-holstein staƩ . Mit der Wahl eines 
neuen Landesvorstandes und der Beschlussfassung über 30 Anträge wurden von den rund 
100 Delegierten der Regionalverbände wichƟ ge Weichen gestellt, um unsere Arbeit erfolgreich fortzusetzen.

Neuer Landesvorstand

An der Spitze der komba Landesge-
werkschaŌ  hat es wie vorgesehen 

einen Wechsel gegeben. Neuer Lan-
desvorsitzender ist Daniel Schlich-
Ɵ ng aus Lübeck. Er löste ChrisƟ an 
Dirschauer ab, der bedingt durch 

die Annahme seines Mandates im 
Schleswig-Holsteinischen Landtages 
nicht mehr kandidierte. 

Mensch macht Kommune
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Neben ChrisƟ an Dirschauer haƩ en 
Stefan Stahl, Helge Röhe und Lud-
wig Klemm Ihre FunkƟ onen zur Ver-
fügung gestellt, die alle vom neuen 
Landesvorsitzenden Daniel Schlich-
Ɵ ng mit einem Präsent verabschie-
det worden sind. 

Ein besonderer Höhepunkt war die 
Ernennung von Kai Tellkamp zum 
Ehrenvorsitzenden der komba ge-
werkschaŌ . Damit wurde sein jahr-
zehntelanges Engagement in vielen 
führenden FunkƟ onen unserer Ge-
werkschaŌ  gewürdigt. 

In den neuen Landesvorstand wurden gewählt:

Maria Schiemann 
1. stellvertretende 

Vorsitzende

Daniel SchlichƟ ng 
Landesvorsitzender

Fabian Bellinghausen 
ohne GeschäŌ sbereich

Lothar ChrisƟ ansen 
Fachvorstand für 

Tarifrecht

Tim Neben
Fachvorstand für 

Beamtenrecht

Jürgen Hanika 
Fachvorstand für 

Personalvertretungsrecht

Dörte Geißler 
Fachvorstand für 

Sozial- und 
Erziehungsdienst

Bianca Schrickel
Fachvorstand für 

Frauen- und Gleichstel-
lungsangelegenheiten

Im Rahmen des Landesgewerk-
schaŌ stages wurden außerdem 
Marlies Kiefer und Eckhard Beck-
mann für 25 Jahre MitgliedschaŌ  
geehrt.

Der ehemalige Landesvorsitzende 
ChrisƟ an Dirschauer

Helge Röhe

Ludwig Klemm 

Stefan Stahl 

Kai Tellkamp bedankt sich für die 
Wertschätzung seiner geleisteten 
Arbeit.

Satzungsänderung

Auf dem LandesgewerkschaŌ stag 
wurden auch einige Bestandteile der 
Satzung verändert. Neben redakƟ o-
nellen Anpassungen wurden die be-
reits bestehenden Fachbereiche um 
die Themen Sozial- und Erziehungs-
dienst und Frauen- und Gleichstel-
lungsangelegenheiten erweitert. Um 
die Vorstandsarbeit zu opƟ mieren 
wird zukünŌ ig ein geschäŌ sführen-
der Vorstand aus dem Landesvorsit-
zenden und zwei weiteren Mitglie-
der des Landesvorstandes gebildet. 



komba rundschau 5/2021 9

Ebenso wurde die Möglichkeit, ge-
schaff en, Sitzungen des Landesvor-
standes digital abhalten zu können. 

Öff entliche Veranstaltung 
und Arbeitstagung

Der GewerkschaŌ stag begann am 
SamstagvormiƩ ag mit der öff entli-
chen Veranstaltung, der durch die 
Eröff nungsrede und die sich an-
schließenden Grußworten der Gäste 
geprägt war. Im Rahmen der Arbeits-
tagung wurde RechenschaŌ  über die 
vergangenen 5 Jahre abgelegt, ein 
neuer Landesvorstand gewählt, Eh-
rungen vorgenommen und eine Viel-
zahl von Anträgen diskuƟ ert und be-
schlossen.

In der Eröff nungsrede ging Dani-
el SchlichƟ ng auf das MoƩ o des 
diesjährigen LandesgewerkschaŌ  
„Mensch macht Kommune“ näher 
ein. 

Insbesondere die vergangenen 2 Jah-
ren, die vor allem durch Corona be-
sƟ mmt waren, haben gezeigt, dass 
die BeschäŌ igten des öff entlichen 
Dienstes erneut zu KrisenbewälƟ -
gern wurden. Was allerdings immer 
noch fehlt, ist die damit verbundene 
Wertschätzung. Besonders deut-
lich zeigen dies die aktuellen Tarif-
verhandlungen der Länder, die auch 
in der zweiten Verhandlungsrun-
de immer noch kein Angebot vorge-
legt haben. Ebenso wurde der Wort-
bruch der Landesregierung aus dem 
Jahr 2006 im Beamtenbereich wei-
ter aufrechterhalten und ein Nach-
bessern endlich gefordert. Abschlie-
ßend machte er deutlich, dass der 
öff entliche Dienst ein Spiegelbild der 
GesellschaŌ  sei. Daher ist es wich-
Ɵ g, dass Diversität und Vielfalt noch 
stärker in die Arbeit des öff entlichen 
Dienstes einfl ießt und Diskriminie-
rungen weiter abgebaut werden.

Nach der Eröff nungsrede schlossen 
sich die Grußworte der Gäste an. 

Den Beginn machte Werner Kalinka 
von der CDU-FrakƟ on. Neben einem 
Lob für die Leistung der Gesundheits-
ämter in den letzten zwei Jahren 
wurde von ihm hervorgehoben, dass 

das Gesundheits-
wesen nicht dem 
Profi t dienen darf 
und das starke Ge-
werkschaŌ en wich-
Ɵ g sind. 

Stefan Weber von 
der SPD-FrakƟ on 
betonte in seiner 
Rede, dass eine ver-
nünŌ ige Bezahlung 
wichƟ g ist. 

Stefan Holowaty von der FDP-Frak-
Ɵ on sieht ein großes Problem in der 
Mitarbeitergewinnung. Dies liegt 
nach seiner Sicht-
weise an der man-
gelhaŌ en Qualifi zie-
rung. Insbesondere 
im Bereich der Digita-
lisierung werden Spe-
zialisten benöƟ gt. 

Lars Harms von der SSW-FrakƟ on 
brachte seine Ent-
täuschung über die 
jetzige Landesre-
gierung zum Aus-
druck. Keine der 
vom SSW und vom 
dbb sh vorgeschla-

genen Verbesserungen, wie z.B. 
Rücknahme der Kürzung des Weih-
nachtsgeldes, Absenkung der Ar-
beitszeit und Einführung von Lang-
zeitkonten wurden umgesetzt und 
zum Teil nicht einmal diskuƟ ert. 

Unser Bundes-
vorsitzender 
der komba An-
dreas Hemsing 
kriƟ sierte die 
derzeiƟ ge Blocka-
dehaltung der Ar-
beitgeber bei den 
aktuellen TVL-
Verhandlungen. Er vermisst hier eine 
fehlende NachhalƟ gkeit. Die Arbeit 
wird nicht lohnend wahrgenommen. 
Er führte aber auch aus, dass wir 
als komba vor großen Herausforde-
rungen stehen. Dies ist dadurch be-
dingt, dass in den nächsten Jahren 
1,3 Millionen BeschäŌ igte in den Ru-
hestand gehen. In der ZukunŌ  wird 
es daher wichƟ g sein, dass wir viel 

mehr zielgruppenorienƟ ert handeln 
müssen. 

Den Abschluss 
der Grußworte 
bildete Kai Tell-
kamp vom dbb 
sh. Auch er kri-
Ɵ sierte die der-
zeiƟ ge Lan-
desregierung. 

Besonders negaƟ v im Gesamtkon-
text ist die jetzt vorgesehene Än-
derung der Kommunalbesoldungs-
verordnung für die hauptamtlichen 
Wahlbeamt*innen, die um eine Be-
soldungsgruppe erhöht werden sol-
len. Im krassen Gegensatz steht hier-
zu die in Teilen verfassungswidrige 
Besoldung im Beamtenbereich. Die 
jetzt von der Landesregierung vor-
geschlagene Besoldungsstruktur er-
reicht nicht das erforderliche Ziel. Er 
vermutet hierbei eher einen WeƩ be-
werb, welches Bundesland sich am 
besten am Rande der Verfassungs-
widrigkeit bewegt. 

Für den fl üssigen Ablauf der Ar-
beitstagung sorgte das Tagungs-
präsidium mit Ludwig Klemm und 
Kim-Eric Borchardt an seiner Spitze. 
Unterstützt wurden beide durch Bo-
dil Schwensen und Magdalena Wil-
cke.

Abgerundet wurde der Gewerk-
schaŌ stag nach dem Abendbuf-
fet mit einem Zauberkünstler, der 
alle begeisterte und anschließender 
Musik und Tanz, damit alle Teilneh-
menden nach der Arbeitstagung 
nach Lust und Laune abschalten oder 
auch aufdrehen konnten. 

Am Sonntag tagte dann der neue 
Landesvorstand mit den Regional-
verbänden um die weitere strate-
gische Arbeit vorzubereiten. 
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Bereits im Januar fi ndet dann auch 
schon am 29.01.2022 die jährliche 
Regionalverbandstagung in Neu-
münster staƩ . 

PosiƟ onen dargestellt
und Ziele beschlossen

Ein Teil unserer Ziele wird durch die 
eingereichten Anträge des Landes-

vorstandes, der Regionalverbände 
und der Landesjugendleitung be-
sƟ mmt. 

Die Anträge betreff en die verschie-
densten Themenbereiche wie zum 
Beispiel VielfälƟ gkeit im öff entlichen 
Dienst, Social Media MarkeƟ ng, 
Kampf gegen Armut, TarifpoliƟ k, 
bessere Eingruppierungsmöglich-
keiten, Erweitere Anforderungen an 

den SuE-Tarif, Arbeitszeitreglungen, 
verpfl ichtende Stufenanerkennung 
aus vorhergehenden Arbeitsverhält-
nissen und die Abschaff ung der Kür-
zung des Weihnachtsgeldes. Diese 
Aufzählung ist nicht abschließend 
und soll die Vielfalt der Problem-
bereiche aufzeigen. Einen weiteren 
Schwerpunkt dieses GewerkschaŌ s-
tages bildete die einsƟ mmig be-
schlossene Entschließung. JP 
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Entschließung
Kommunen stellen ihren Bürgerinnen und Bürgern eine Vielzahl an Dienstleistungen zur Verfügung. An keiner 
anderen Stelle gibt es eine engere Bindung zwischen Mensch und Staat.

Bezahlbarer Wohnraum, Einrichtungen für junge, alte, behinderte und pfl egebedürŌ ige Menschen, öff entlicher 
Personennahverkehr oder Instandhaltung von Straßen- und Wegenetzen, soziale Dienstleistungen, Ver- und Ent-
sorgung, zeitgemäße Kultur- und Freizeitangebote, WirtschaŌ sförderung und nicht zuletzt das verlässliche Um-
setzen von Bundes - und Landesgesetzen in den unterschiedlichsten Aufgaben und Rechtsgebieten- das kommu-
nale Leistungsspektrum ist groß.

Die Mitarbeitenden der kommunalen Verwaltungen, Einrichtungen und Betriebe tragen maßgeblich dazu bei, 
dass unser demokraƟ scher Rechts- und Sozialstaat funkƟ oniert. Alle Angelegenheiten der örtlichen Gemein-
schaŌ  werden hier zusammengeführt. Mit diesem Selbstverständnis leisten die Kolleg:innen täglich ihren Dienst.

Allerdings haben nicht erst die Fluchtbewegung im Jahr 2015 und die fortwährende COVID-19-Pandemie ge-
zeigt, dass die Mitarbeitenden der Kommunen an ihre Grenzen geraten. Es fehlt nicht nur an Personal und Geld, 
auch die technischen und organisatorischen Rahmenbedingungen lassen oŌ  kein Gestalten, sondern höchstens 
ein Reagieren auf SituaƟ onen zu. Neben einer mangelnden gesellschaŌ lichen Anerkennung sind die Mitarbei-
tenden zunehmend Anfeindungen und Gewalt ausgesetzt. Diese und viele andere Faktoren setzen den kommu-
nalen BeschäŌ igten zu und führen zu einer sinkenden MoƟ vaƟ on.

Besteht weiterhin die Erwartung, dass kommunale Dienstleistungen professionell und zeitgemäß erfüllt werden, 
kann dies nur gelingen, wenn erkannt und anerkannt wird, dass Verwaltung nicht nur als Kostenfaktor bewertet 
wird. Vielmehr geht es um Menschen und Bedürfnisse, die es zu beachten gilt.

Deshalb fordert die komba gewerkschaŌ  moderne, zukunŌ sfähige und nachhalƟ ge Entscheidungen, die den 
Faktor Mensch auch auf Personalseite mehr in den MiƩ elpunkt stellt. Dies bedeutet insbesondere:
• Für die von den Kommunen zu erfüllenden Aufgaben müssen zukunŌ sfähige Rahmenbedingungen geschaff en 

werden. Dabei müssen Kommunen nicht nur mit den notwendigen fi nanziellen MiƩ eln ausgestaƩ et werden, 
um ihre Aufgaben professionell ausführen zu können. Auch steht der Gesetzgeber auf Landes- und Bundese-
bene weiter in der Pfl icht, die staatlichen Strukturen an die öff entlichen Aufgaben anzupassen. Neben einer 
ernsthaŌ en AufgabenkriƟ k muss über alle Ebenen hinweg die Frage gestellt werden, wie sich der Auĩ au und 
die OrganisaƟ on des Staates verändern muss, um den Anforderungen des 21. Jahrhunderts gerecht zu wer-
den.

• Im Fokus einer modernen und zukunŌ sfähigen PersonalpoliƟ k müssen aƩ rakƟ ve Arbeits- und Einkommens-
bedingungen stehen. Dabei geht es schlicht um die Notwendigkeit, leistungsfähige und moƟ vierte Menschen 
für den öff entlichen Dienst zu gewinnen, aber im Hinblick auf die WeƩ bewerbssituaƟ on dann auch dau-
erhaŌ  zu binden. Eine bis heute verfassungswidrige Besoldung, zu  nehmend gesundheitsgefährdende Ar-
beitsbelastungen, sachwidrige Diskussionen über zu hohe Versorgungen und das ständige Bestreben, faire 
Einkommensentwicklungen zu verhindern sind abschreckend und kontraprodukƟ v. Neben der Einkommens-
entwicklung gelangen auch andere Aspekte zunehmend in den Fokus. Ein moderner Arbeitgeber zeichnet sich 
dadurch aus, dass Digitalisierung sinnvoll Einzug in die Kommunen fi ndet und so eingesetzt wird, dass sie Ar-
beit erleichtert. Eine ausgewogene Work-Life-Balance mit angemessenen Arbeitszeiten und fl exiblen Arbeits-
zeitmodellen kann außerordentlich moƟ vierend auf die Mitarbeitenden wirken - oder eben auch nicht.

• Volle Leistungsfähigkeit und Zufriedenheit werden vor allem erreicht, wenn PersonalpoliƟ k auf eine unmiss-
verständliche Wertschätzung ausgelegt ist. Es geht um Respekt und die Anerkennung von Leistung. Dies be-
deutet zunächst, dass der Auf- und Ausbau von Führungskompetenzen gewollt und gefördert wird. Aber auch 
die zunehmende Anfeindung und Gewalt gegenüber den Menschen im öff entlichen Dienst darf nicht toleriert 
werden. Hier bedarf es eines breiten Bündnisses aller handelnden Akteure gegen jegliche Form von Gewalt 
und Verunglimpfung und eine konsequente Verfolgung solcher Handlungen.  Auch müssen die Anstrengungen 
erhöht werden, dass Diversität und Chancengleichheit weiter Einzug in alle Bereiche des öff entlichen Diens-
tes nehmen.

Behalten wir bei allem im Fokus: Mensch macht Kommune!
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komba greiŌ  Anliegen der Personalräte auf:

Personalratsarbeit soll auch digital möglich sein
Aufgrund der Erfahrungen mit der Personalratsarbeit in Pandemiezeiten sollen Sitzungen auch weiterhin als Video-
konferenzen möglich sein. Dieses Anliegen wurde auch auf der Personalrätekonferenz der komba gewerkschaŌ  
deutlich. Erste SchriƩ e für die Umsetzung wurden bereits in Zusammenarbeit mit dem dbb sh eingeleitet. 

Reicht das aktuelle Vorhaben?

Nach den aktuellen Plänen der Lan-
desregierung lässt eine in verschie-
denen Punkten überfällige Reform 
des MitbesƟ mmungsgesetzes aller-
dings noch auf sich warten, das be-
triŏ   auch eine Digitalisierungsoff en-
sive. Zunächst soll lediglich die zum 
Jahresende auslaufende gesetzliche 

Sonderregelung, nach der Beschlüs-
se auch in Video- und Telefonkonfe-
renzen gefasst werden können, um 
zwei Jahre verlängert werden. Der-
zeit prüfen wir, ob dies eine ausrei-
chende Grundlage ist, auch im Zu-
sammenhang mit den in dieser 
Phase wieder anstehenden Perso-
nalratswahlen. Ungeachtet dessen 
muss diese Zeit dann aber auch ge-

nutzt werden, den weitergehenden 
OpƟ mierungsbedarf unseres Mitbe-
sƟ mmungsgesetzes konsequent vor-
zubereiten, so die Auff assung der 
komba.

Änderungen auf Bundesebene

Das für die Dienststellen des Bundes 
geltende Bundespersonalvertre-
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Unbeschwert 
durchs Leben.
Denn mit der NÜRNBERGER Unfall- 

versicherung sind Sie rundum gut  

versorgt, wenn doch mal was passiert.

Holen Sie Ihr Angebot bei:  
stefan.schuhmann@nuernberger.de

NÜRNBERGER Beamten Allgemeine Versicherung AG

Ostendstraße 100, 90334 Nürnberg

Telefon 0911 531−1583, www.nuernberger.de
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tungsgesetz wurde bereits überarbeitet, wobei unter an-
derem digitale Aspekte endgülƟ g geregelt wurden. Diese 
sind aufgrund abweichender Rahmenbedingungen aller-
dings nicht ohne Weiteres auf das MitbesƟ mmungsgesetz 
übertragbar. So ist das „Vetorecht“ gegen Videokonfe-
renzen von mindestens einem Viertel der Personalrats- 
bzw. Gruppenmitglieder in kleineren Einheiten nicht prak-
Ɵ kabel. Die komba wird hier praxisgerechte Vorschläge 
entwickeln. Dabei sollen Präsenzsitzungen der Regelfall 
bleiben, weil dabei der so wichƟ ge direkte Austausch am 
besten möglich ist. Aber es soll aus guten Gründen Aus-
weichmöglichkeiten geben.

Einige Änderungen des Bundespersonalvertretungsge-
setzes (BPersVG) haben jedoch prakƟ sche Auswirkungen 
auch auf Landes- und Kommunalebene beziehungsweise 
lösen Handlungsbedarf aus. Zum einen beschränken sich 
die unmiƩ elbar für die Länder geltenden VorschriŌ en 
künŌ ig auf arbeitsrechtliche Regelungen, die an anderer 
Stelle verortet wurden. Diese betreff en insbesondere den 
erweiterten Kündigungsschutz für Mitglieder der Perso-
nalvertretungen und den Übernahmeschutz von Mitglie-
dern der Jugend- und Ausbildungsvertretungen. Dage-
gen müssen weitere wichƟ ge Regelungen des BPersVG, 
auf die die Personalräte in Schleswig-Holstein bislang di-
rekt zurückgreifen konnten – dazu zählen das allgemeine 

Benachteiligungsverbot und die Anwendung des Dienst-
unfallrechts - künŌ ig im MitbesƟ mmungsgesetz abge-
sichert werden, weil für die Anwendung des bisherigen 
Bundesrechts nur noch eine Übergangsfrist gilt.

Weitere Themen 
der Personalrätekonferenz

Im Rahmen der Personalrätekonferenzen wurden die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmner außerdem über aktuelle 
Entwicklungen im Tarif- und Beamtenbereich (ink. Aus-
züge aus der Rechtsprechung sowie Einkommensrunden) 
und über das „Fahrrad-Leasing“ informiert. Außerdem 
wurden Praxisfragen zum Beispiel zu Gefährdungsbeur-
teilungen oder zu von den Personalräten eingebrachten 
Themen erörtert.

Für die Personalräte waren während der Konferenz Jens 
PausƟ an, Magdalena Wilcke, Ludwig Klemm und Kai 
Tellkamp im Einsatz.

Für das Jahr 2022 sind selbstverständlich neben diversen 
Seminaren für Personalräte auch wieder kostenfreie Per-
sonalrätekonferenzen fest eingeplant im Veranstaltungs-
programm des dbb sh. Eine Veröff entlichung ist Ende No-
vember vorgesehen. KT 
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Nebendahl / Badenhop

Kindertagesförderungsgesetz Schleswig-Holstein
Fachbuch 2021, 542 Seiten, 49 Euro 
Kommunal- und Schul-Verlag GmbH & Co. KG, www.kommunalpraxis.de
Zum 1.1.2021 ist das Kindertagesförderungsgesetz Schleswig-Holstein in 
KraŌ  getreten. Es bildet die Grundlage für eine völlig neuarƟ ge Finanzie-
rung der Kindertagesförderung in Schleswig-Holstein, die mehrstufi g zum 
1.1.2021 und – für die Träger von Kindertageseinrichtungen bedeutsam – 
zum 1.1.2025 eingeführt wird. Zugleich werden durch das neue Gesetz eine 
Vielzahl von qualitaƟ ven Anforderungen an die einrichtungsbezogene Kin-
dertagesförderung in Schleswig-Holstein normiert, die von den Trägern von 
Kindertageseinrichtungen zukünŌ ig beachtet werden müssen.
Durch die Festlegung zwingend einzuhaltender Mindestqualitätsvorga-
ben soll eine Erhöhung der Qualität der Förderung und Betreuung sowohl 
in den Kindertageseinrichtungen als auch in der Kindertagespfl ege ange-
strebt werden. Die höhenmäßige Begrenzung der Elternbeiträge soll eine 
nachhalƟ ge fi nanzielle Entlastung der Elternbeiträge bewirken. 
Die Verfasser erläutern in einer für alle in der Kindertagesförderung betei-
ligten Akteure allgemeinverständlichen Weise umfassend die gesetzlichen 
Neuregelungen einschließlich des in der Übergangszeit bis zum 1.1.2025 
geltenden Übergangsrechts und der für diese Zeit bestehenden Notwen-
digkeiten zur Anpassung bestehender Finanzierungsvereinbarungen an das 
neue KiTa-Recht. Die Neuaufl age bezieht darüber hinaus erstmalig die mit 
dem Haushaltsbegleitgesetz 2021 in das Gesetz eingeführte Regelung über 
die Beitragsbefreiung in Folge der Coronavirus-Pandemie im Jahr 2021 ein. 
Außerdem werden die sich aus der zum 1.4.2021 wirksam gewordenen Ta-
riferhöhung im TVöD ergebenden Auswirkungen auf die Finanzierung der 
Kindertagesförderung dargestellt. 
Die KommenƟ erung ist eine Hilfestellung, alle in diesem Zusammenhang 
auŌ retenden Fragen beantworten zu können und damit die tägliche Arbeit 
in Kindertageseinrichtungen und in der Kindertagespfl ege rechtssicher zu 
bewälƟ gen.   

Delegierte entscheiden über Personen und PosiƟ onen

komba BundesorganisaƟ on bleibt gut aufgestellt 
nach erfolgreichem BundesgewerkschaŌ stag

Die komba kann’s: Weder unkalkulierbare Corona-Aufl agen noch ein kurzfrisƟ g erforderlich gewordener Wechsel 
der TagungsstäƩ e in der heißen Planungsphase haben uns davon abbringen können, in Berlin einen erfolgreichen 
BundesgewerkschaŌ stag über die Bühne zu bringen – als Präsenzveranstaltung! So geht die komba mit aktuellen 
Zielen und einem neu gewählten Führungsteam in die nächsten Jahre.

 
 
 
 
 
 

komba schleswig-holstein mischt 
mit

Aus Schleswig-Holstein war nicht nur 
ein Delegierten-Team, zu dem na-
türlich der scheidende Landesvor-
sitzende ChrisƟ an Dirschauer sowie 
sein Stellvertreter und – zu dem Zeit-
punkt designierter – Nachfolger Da-
niel SchlichƟ ng zählten, dabei. Mit 
mehreren Anträgen konnte erfolg- Das Team aus Schleswig-Holstein 

ergänzt um den Bundesvorsitzen-
den Andres Hemsing (hinten MiƩ e), 
rechts daneben Daniel SchlichƟ ng, 
links daneben Kai Tellkamp

reich Einfl uss auf den bundesweiten 
Kurs der komba gewerkschaŌ  ge-
nommen werden.

Aber auch die Arbeit der komba Bun-
desleitung wird weiterhin Impulse 
aus Schleswig-Holstein erhalten: Kai 
Tellkamp, bis 2016 komba Landes-
vorsitzender, wurde erneut als stell-
vertretender komba Bundesvorsit-
zender in die Bundesleitung gewählt.

Dafür steht die gesamte Bundeslei-
tung, der auch drei neue Kollegen 
angehören: Christoph Busch (Nord-
rhein-Wesƞ alen) als zweiter Bun-
desvorsitzender, Adalbert Abt (Bay-
ern) als einer der stellvertretenden 
Bundesvorsitzenden sowie kraŌ  
Amtes die vom Bundesjugendge-

Andreas Hemsing 
bleibt Bundesvorsitzender

Mit einem eindrucksvollen Wahler-
gebnis (99,19 Prozent) wurde An-
dreas Hemsing (Nordrhein-Wesƞ a-
len) an der komba-Spitze bestäƟ gt. 
Die Delegierten haben damit ge-
zeigt, dass sie hinter seinem Kurs ste-
hen, die bewährte komba Arbeit 
fortzusetzen, dabei aber auch ak-
Ɵ v eine Weiterentwicklung zu ge-
stalten. Ganz im Sinne des MoƩ os 
des GewerkschaŌ stages „FortschriƩ  
braucht Veränderung. Handeln. Wir. 
Jetzt.“
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Mit dabei waren auch die dbb Bun-
desjugendleiterin Karo Herrmann 
sowie MaƩ häus Frandejewski, der 
unsere GewerkschaŌ sthemen auf 
europäischer Ebene vertriƩ  – natür-
lich sind beide „kombaner“.

In diesem Zusammenhang wurde 
auch auf eine Öff entliche Veranstal-
tung, die eine große Zahl zusätzlicher 
Gäste bedeutet häƩ e, verzichtet. 
Doch die komba-jugend ist gewisser-
maßen eingesprungen: sie haƩ e im 
Rahmen des unmiƩ elbar vorgeschal-
teten Bundesjugendtages eine poli-
Ɵ sche Diskussion organisiert (siehe 
Bericht über den Bundesjugendtag 
in der Rubrik komba Jugend).

Eigentlich selbstverständlich, aktuell 
dennoch eine Besonderheit und He-
rausforderung: der komba Bundes-
gewerkschaŌ stag als Präsenzveran-
staltung

Teilnehmer ist es gelungen, die für 
aktuelle Verhältnisse große Perso-
nenzahl in einer Präsenzveranstal-
tung zusammenzubringen. Einmal 
mehr wurde deutlich, dass der Sol-
gan „Nähe ist unsere Stärke“ ein-
fach zur komba gehört und glei-
chermaßen Mitgliedernähe und 
persönlichen Austausch als Grund-
lage der Entscheidungsfi ndung sym-
bolisiert. Dabei war, ist und bleibt es 
selbstverständlich, dass die jeweils 
bestehenden Vorgaben zum Gesund-
heitsschutz eingehalten werden.

Die Mitgliederbasis wurde von über 
180 Delegierten und Gastdelegier-
ten repräsenƟ ert. Sie wurden von 
den komba Landes- und Mitglieds-
gewerkschaŌ en entsandt und ge-
währleisten, dass sich die Vielfalt 
der komba-Mitglieder im höchsten 
Entscheidungsgremium der komba 
gewerkschaŌ  widerspiegelt. Ihnen 
obliegen nicht nur die Wahlentschei-
dungen, sondern auch die Beratung 
und Beschlussfassung über die ein-
gereichten Anträge.

Dank guter OrganisaƟ on durch die 
BundesgeschäŌ sstelle und der Dis-
ziplin aller Teilnehmerinnen und 

Delegierte sorgen 
für BasisorienƟ erung

Die Delegierten haben über das Füh-
rungsteam und über Anträge abge-
sƟ mmt

Der Vorgänger von Andreas Hemsing 
haƩ e sein Amt niedergelegt, als er 
vor vier Jahren zum dbb Bundesvor-
sitzenden gewählt wurde. In seiner 
heuƟ gen FunkƟ on als dbb-Chef hat 
er es sich natürlich nicht nehmen las-
sen, ein Grußwort an die Delegierten 
zu richten und die komba als wich-
Ɵ ge GewerkschaŌ  unter dem dbb-
Dach zu würdigen.

Die komba hat aber auch einen neu-
en Ehrenvorsitzenden: Uli Silber-
bach. 

Frisch gewählt als komba Vorsitzen-
der und komba Ehrenvorsitzender: 
Andreas Hemsing und Uli Silberbach

Hubert Meyers und Mareike Kloster-
mann wurden zu Ehrenmitgliedern 
gewählt

Ehre wem Ehre gebührt

Bei den Wahlen der Bundesleitung 
haƩ en Hubert Meyers und Mareike 
Klostermann nicht erneut kandidiert. 
Meyers wurde vor kurzem pensio-
niert und möchte in der akƟ ven Ge-
werkschaŌ sarbeit etwas kürzertre-
ten und Mareike Klostermann wird 
sich in der komba auf das wichƟ ge 
Feld der Frauenarbeit konzentrieren. 
Da sich beide große Verdienste in 
der Bundesleitung erworben haben, 
wurden sie zu Ehrenmitgliedern ge-
wählt.

Die komba Bundesleitung: (v.l.n.r.), 
vorn: Sandra Müller, Andreas Hem-
sing, Christoph Busch; hinten: Kai 
Tellkamp, Isabell Markus, Sandra 
van Heemskerk; es fehlt Adalbert 
Abt

werkschaŌ stag neu gewählte Bun-
desjugendleiterin Isabell Markus. 
Wiedergewählt wurden - als stellver-
tretende Bundesvorsitzende - Sandra 
van Heemskerk (Nordrhein-Wesƞ a-
len), Kai Tellkamp (Schleswig-Hol-
stein und Sandra Müller (Rheinland-
Pfalz).
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Einkommensrunde 2021:

komba ist im AkƟ onsmodus
Die Einkommensrunde 2021 kann für die BeschäŌ igten nicht erfolgreich beendet werden, ohne dass sie ihren Forde-
rungen Nachdruck verleihen. Das ist spätestens nach der zweiten Verhandlungsrunde klar, da die TarifgemeinschaŌ  
deutscher Länder keinerlei BereitschaŌ  gezeigt hat, einen Einkommenszuwachs anzubieten.

Arbeitgeber-Angriff  
auf die Eingruppierung

Im Gegenteil: Die Arbeitgeber haben 
Gegenforderungen aufgestellt, die 
sich als Einkommensbremse entpup-
pen würde. Sie bestehen auf größe-
re Zeitanteile bei höherwerƟ gen Tä-
Ɵ gkeiten als Voraussetzung für eine 
bessere Entgeltgruppe. StaƩ  gericht-
liche Urteile zugunsten der Beschäf-
Ɵ gten zu akzepƟ eren, wollen die 
Arbeitgeber die Tarifregelungen zu-
lasten der BeschäŌ igten abändern. 

komba und dbb werden nicht akzep-
Ɵ eren, dass es zu einer Erosion ta-
rifvertraglicher Ansprüche kommt 
– wenn es auf Landesebene dazu 
kommt, würde das auch die Arbeit-
geber auf kommunaler Ebene auf 
den Plan rufen. Ebenso wenig wird 
hingenommen, dass alternaƟ v nur 
eine reduzierte lineare Einkommens-

anpassung staƪ  indet, was natürlich 
auch auf die BeamƟ nnen und Beam-
ten durchschlagen würde. 

Deshalb sind sowohl Tariĩ eschäf-
Ɵ gte als auch BeamƟ nnen und Be-
amte nicht nur gewarnt, sondern be-
reits im AkƟ onsmodus.

Die dbb Bundespitze mit den TdL-Verhandlungsführern am Verhand-
lungsort in Potsdam vor Demonstranten der dbb-GewerkschaŌ en

Bundesleitung von Bundesachbe-
reichen unterstützt. Die Bundesach-
bereiche sorgen dafür, dass beson-
dere Belange von BeschäŌ igten in 
spezifi schen Aufgabenbereichen in 
die GewerkschaŌ sarbeit einfl ießen. 
Dem BundesgewerkschaŌ stag ob-
liegt die Wahl der jeweiligen Vorsit-
zenden.

Die Ergebnisse: Der Bundesfachbe-
reich „Gesundheit und Pfl ege“ wird 
von Andre Volmer verantwortet, für 
„Feuerwehr und ReƩ ungsdienst“ ist 
ValenƟ no Tagliafi erro zuständig, der 
„Sozial- und Erziehungsdienst“ ob-
liegt Ingo Brings, um die „Verkehrs-
fl ughäfen
Die Fachbereichsvorstände wurden 
durch den Bundesvorstand komplet-
Ɵ ert. Über die Zusammensetzungen 
und die dorƟ ge Arbeit berichten wir 
an dieser Stelle im Zuge der Informa-
Ɵ on über deren AkƟ vitäten und Sit-
zungen. KT 

Sie sind Vorsitzende der komba Bundesfachbe-
reiche (v.l.n.r.): Andre Volmer, Ingo Brings, Valen-
Ɵ no Tagliafi erro, Heiko Nickel und Nsimba Gore

welch vielfälƟ gen Themen sich die 
komba gewerkschaŌ  im Interesse ih-
rer Mitglieder beschäŌ igt. 

komba Bundesfachbereiche

In der Sacharbeit – also auch bei der 
Umsetzung von Anträgen - wird die 

Anträge

So blieb dem BundesgewerkschaŌ s-
tag genügend Zeit, den inhaltlichen 
Kurs der komba gewerkschaŌ  abzu-
stecken. Bei 130 Anträgen, die den 
Delegierten zur Beratung und Ab-
sƟ mmung vorlagen, ist eine Men-
ge Material zusammengekommen, 
das erfasst, bewertet und 
gewichtet werden muss-
te. Titel wie „Nachwuchs-
förderung“, „Chancen-
gleichheit beschleunigen“, 
„Schutz vor psychischen 
Belastungen am Arbeits-
platz“, „Pfl egezeit analog 
zur Elternzeit“, „Reform 
der Krankenhausfi nan-
zierung“, „Streikrecht in 
kirchlichen Einrichtungen“, 
„Digitalisierung von Kin-
dertageseinrichtungen“ 
oder „Flexible Altersgren-
zen“ lassen erkennen, mit 
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Tarifbeschäftigte im Landesdienst streiken 

und 
Beamtinnen und Beamte im Landes- und 

Kommunaldienst demonstrieren 
 

für die berechtigten Forderungen in der Einkommensrunde 2021 

am Mittwoch, den 24. November in Kiel 
Aktion mit Menschenkette um 13.00 Uhr 

Kundgebung um 13.30 Uhr  
 

MITMACHEN und … 
 die Stimmung nach der Verweigerungshaltung von Politik und 

Arbeitgebern zeigen 
 Prozente für die Entgelt- und Besoldungstabellen durchsetzen! 
 deine wichtige Rolle im öffentlichen Dienst sichtbar machen 

 
Die Arbeitgeber haben in den beiden bisherigen Verhandlungsrunden kein 
Angebot vorgelegt. Stattdessen wollen sie das Eingruppierungsrecht 
verschlechtern. Die Entgeltzuwächse aus den vergangenen Jahren 
genügen ihrer Meinung nach. 

Ein durchschaubares Spiel auch zulasten der Beamtinnen und Beamten. 
Denn die Übernahme des Tarifergebnisses ist bereits vereinbart. Aber: 
ohne Tarifergebnis keine Besoldungsanpassung.  

Wir dürfen nicht zulassen, dass die Arbeitgeber weiterhin die 
steigende Inflation und die Bedeutung einer leistungsgerechten sowie 
wettbewerbsfähigen Bezahlung ignorieren! Unsere Forderungen, zu 
denen eine lineare Anpassung um 5 % (mindestens aber 150 Euro 
bzw. im Gesundheitswesen 300 Euro) gehört, sind lange bekannt.  

Wir treffen uns am 24. November ab 12.30 Uhr neben dem Finanzminis-
terium Kiel. Nebenan tagt der Landtag. Euer Signal wird ankommen! 

Auch Tarifbeschäftigte der Kommunen können solidarisch teilnehmen: 
Wenn schlechtere Eingruppierungen bei den Ländern verhindert werden, 
gibt es auch keine Steilvorlage für die kommunalen Arbeitgeber! 

 Die Teilnahmeorganisation und ggfs. die Anfahrt wird durch die komba Regional-
verbände koordiniert. So können wir einen hygienekompatiblen Umfang und Ablauf der 
Aktion gewährleisten. Auch die Landesgeschäftsstelle steht zur Verfügung. 

  Der dbb als Tarifvertragspartei hat eine Warnstreikfreigabe erteilt. Tarifbeschäftigte 
können ihre Teilnahme an der Aktion mit einem ganztägigen Warnstreik verzahnen. 

  Aktuelle Informationen, auch zu den Rechten bei Aktionen und Streiks können auf 
unserer Homepage abgerufen werden. 
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Fachgewerkschaft im dbb beamtenbund und tarifunion sh

 
HERAUSGEBER: 

dbb sh – Spitzenverband der Fachgewerkschaften und –verbände des öffentlichen Dienstes in Schleswig-Holstein 
Muhliusstr. 65, 24103 sh.de 
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EnƩ äuschung über Landtagsvotum:

Jamaika blockt Arbeitszeit-Diskussion ab
Eine Arbeitszeitreduzierung von 41 
auf 40 Stunden zumindest für Be-
amƟ nnen und Beamte, die familiäre 
Herausforderungen (Betreuung von 
Kindern oder Pfl egebedürŌ igen) 
stemmen müssen – das sah ein 
Antrag an den Schleswig-Holstei-
nischen Landtag vor. Doch die Re-
gierungskoaliƟ on aus CDU, Grünen 
und FDP konnte sich noch nicht ein-
mal dazu durchringen, dieses vom 
SSW eingebrachte Anliegen auf An-
trag der SPD zum Gegenstand einer 
Ausschussberatung mit der Mög-
lichkeit einer Experten-Anhörung zu 
machen. „Wir werden die Verweige-
rung einer Sachdiskussion nicht ak-
zepƟ eren und die PoliƟ k immer wie-
der mit der nicht mehr zeitgemäßen 
ArbeitszeitsituaƟ on konfronƟ eren“, 
versichert dbb Landesbundvorsit-
zender Kai Tellkamp.

Mit dem Antrag wurde das Ziel ver-
folgt, zumindest das Regelungsni-
veau des Bundes zu übernehmen. 

Dort fi nden sich die genannten fa-
milienpoliƟ schen Komponenten in 
der Arbeitszeitverordnung. Dabei 
handelt es sich im Grunde um ei-
nen moderaten Vorschlag, zumal in 
sämtlichen an Schleswig-Holstein 
angrenzenden Ländern pauschal die 
40-Stunden Woche gilt. Da nützt es 
dann auch wenig, auf Teilzeitmög-
lichkeiten zu verweisen, die ja stets 
mit entsprechenden Besoldungsein-
bußen verbunden sind. Aus Sicht des 
dbb sh ist es ganz klar die falsche 
Strategie, an AƩ rakƟ vitätsdefi ziten 
und WeƩ bewerbsnachteilen festzu-
halten.

Das gilt auch für die fehlende Bereit-
schaŌ , Langzeitkonten ausdrücklich 
zu ermöglichen. Damit häƩ en Be-
schäŌ igte die Möglichkeit, über ei-
nen längeren Zeitraum Guthaben an-
zusparen und dieses für besƟ mmte 
Lebenslagen bedarfsgerecht einzu-
setzen, ohne dass Besoldungsein-
bußen folgen. Dieses Anliegen teilt 

das Schicksal der Arbeitszeitreduzie-
rung, denn es war ebenfalls Antrags-
gegenstand. In der kurzen DebaƩ e 
wurde zudem deutlich, dass Lang-
zeitkonten häufi g mit der begrenz-
ten Übertragung von Zeitguthaben 
verwechselt werden. Auch hier wäre 
eine Expertenanhörung sicher hilf-
reich gewesen.

Wir begrüßen dagegen die Entschei-
dung der Landtagsmehrheit, die pau-
schale Beihilfe abzulehnen. Inner-
halb der RegierungskoaliƟ on erfolgte 
die Ablehnung allerdings ausschließ-
lich auf Betreiben der CDU-FrakƟ -
on. Die übrigen LandtagsfrakƟ onen 
sympathisieren off enbar mit diesem 
Modell. Nach unserer Überzeugung 
stellt es jedoch den EinsƟ eg in die 
Aushöhlung der Merkmale des Be-
rufsbeamtentums dar und schließt 
NachwuchskräŌ e, die sich voreilig 
dafür entscheiden, dauerhaŌ  von ei-
ner beamten-spezifi schen Absiche-
rung aus.  KT 

AkƟ onsphase hat begonnen

Wir dürfen nicht zulassen, dass die 
Arbeitgeber weiterhin die steigende 
Infl aƟ on und die Bedeutung einer 
leistungsgerechten sowie weƩ be-
werbsfähigen Bezahlung ignorieren. 
Deshalb stellen wir jetzt Demonstra-
Ɵ onen und Arbeitskampfmaßnah-
men auf die Beine.. 

Als Vorgeschmack hat es bereits 
verschiedene AkƟ onen unter Betei-
ligung der komba gegeben. Unter 
anderem fand in den Landeshaupt-
städten ein Prozentlauf staƩ , bei 
dem Banner mit inakzeptablen For-
derungen der Arbeitgeber von pro-
tesƟ erenden Läuferinnen und Läu-
fern eingerissen wurden. So auch in 
Kiel: Die im dorƟ gen Stadtplan aus-
gewiesene „Beamtenlauĩ ahn“ wur-
de tatsächlich zu einer Lauĩ ahn für 
den öff entlichen Dienst: Mitglieder 
der komba und weiterer dbb Fach-
gewerkschaŌ en nahmen genau dort 
ihren Anlauf, um einen Banner mit 

inakzeptablen Forderungen der Ar-
beitgeber in der laufenden Einkom-
mensrunde einzureißen.

Lage in Schleswig-Holstein

Um auch aus Schleswig-Holstein he-
raus Druck auf die Verhandlungen 
auszuüben, die am 27. und 28. No-
vember in die driƩ e und entschei-
dende Runde gehen, wird nachge-
legt: Wir rufen zur Teilnahme an der 
AkƟ on am 24. November auf. 

„alles im Blick“
Startklar um die Arbeitgeber-Mauer 
einzureißen

In Schleswig-
Holstein sind 
neben den gut 
33.000 Tariĩ e-
schäŌ igten des 
Landes auch 
etwa 50.000 
BeamƟ nnen und Beamten des Lan-
des und der Kommunen betroff en, 
auf die ein Tarifabschluss übertra-
gen werden soll. „Das hat uns die 
Landesregierung bereits schriŌ lich 
zugesagt“, stellte der dbb Landes-
bundvorsitzender Kai Tellkamp die 
Bedeutung der Verhandlungen he-
raus. Hinzu kommt, dass auch in 
Schleswig-Holstein das Eingruppie-
rungsthema bereits jetzt ein großes 
Problem darstellt: Die Arbeitgeber 
weigern sich zunehmend, die Be-
schäŌ igten vom geltenden Eingrup-
pierungsrecht profi Ɵ eren zu lassen. 
Infolge der Hinweise des dbb sh kam 
es sogar bereits zu einer kleinen An-
frage im Schleswig-Holsteinischen 
Landtag (Landtags-Drucksache 
19/3137), in der die Landesregierung 
die SituaƟ on grundsätzlich bestäƟ gt. 
 KT 
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komba BundesjugendgewerkschaŌ stag:

Machen staƩ  Meckern
Unter diesem MoƩ o fand der GewerkschaŌ stag der 
komba jugend staƩ  – genau einen Tag vor dem Bundes-
gewerkschaŌ stag. Und das MoƩ o war Programm: es 
wurde „gemacht“ – nämlich gewählt, gestaltet und – 
coronakonform – gefeiert.

Neue Bundesjugendleitung

Im MiƩ elpunkt des Bundesjugendtages standen natürlich 
die Wahlen der Bundesjugendleitung. Die aus dem ge-
samten Bundesgebiet entsandten Delegierten haben sich 
für diese Zusammensetzung des Leitungsgremiums ent-
schieden: Bundesvorsitzende wurde Isabell Markus (Nor-
drhein-Wesƞ alen), als zweite Bundesvorsitzenden wur-
de Maria Schiemann gewählt und als stellvertretende 
Bundesvorsitzende fungieren Alina Dickmeis und Yan-
nick Weiß (beide Nordrhein-Wesƞ alen) sowie Waldemar 
Schuckmann (Rheinland Pfalz). 

Die neue Bundesjugendleitung besteht aus  Maria Schie-
mann, Isabell Markus, Yannick Weiß und Waldemar 
Schuckmann; es fehlt Alina Dickmeis (v.l.n.r.)

komba jugend

Der wahre Wert einer 
Gemeinschaft zeigt sich 
in schwierigen Zeiten.

Füreinander 
da sein

Die Debeka-Gruppe

Traditioneller Partner 

www.debeka.de

Debeka-Landesgeschäftsstelle
Königsweg 28-34
24114 Kiel
Telefon (04 31) 9 06 08 - 0

A5_quer und 210x74_LGS Kiel_Herbst2021_12082021.indd   1 12.08.2021   14:52:43



komba rundschau 5/2021 21

A5_quer und 210x74_LGS Kiel_Herbst2021_12082021.indd   1 12.08.2021   14:52:43

Bundes-komba-jugend setzt auf 
Erfahrung aus Schleswig-Holstein

Damit sind bis auf Maria Schiemann 
aus Schleswig-Holstein alle Mitglie-
der der Bundesjugendleitung neu in 
diesem Gremium. Maria Schiemann 
bringt bereits Erfahrungen aus der 
letzten Wahlperiode ein.

Auch im Tagungspräsidium war die 
komba gewerkschaŌ  schleswig-hol-
stein vertreten: Daniel SchlichƟ ng 
hat als ehemaliges Mitglied der Bun-
desjugendleitung zu einer erfolg-
reichen Tagung beigetragen, von 
der viele innovaƟ ve Ideen für die Ge-
werkschaŌ sarbeit ausgingen.

Öff entliche Veranstaltung

Das MoƩ o könnte ergänzt werden 
um „Wir staƩ  Virus“ – denn bei der 
öff entlichen Veranstaltung, die trotz 
aller Widrigkeiten hervorragend auf 
die Beine gestellt wurde, ging es um 
die ZukunŌ  der jungen Menschen im 
öff entlichen Dienst. 

Von den jugendpoliƟ schen Organisa-
Ɵ onen der Parteien haben sich Ma-
non Luther (Jusos), KonstaƟ n Borges 
(Julis) und Maximilian Schulz (Links-
jugend), ergänzt um Philipp Mierzwa 
(dbb jugend), den Fragen von Niki-
ta SpliƩ  (komba JugendreferenƟ n) 
gestellt. Da die Veranstaltung kurz 
vor der Bundestagswahl staƪ  and, 
zog Spannung nochmals an. Unter-
schiedliche PosiƟ onen rund um den 
öff entlichen Dienst, etwa zum Be-
rufsbeamtentum, zur Auswirkung 
der Bürgerversicherung wurden de-

Von den bisherigen Mitgliedern der Bundesjugendleitung, deren Bilanz posi-
Ɵ v herausgestellt wurde, wurden verabschiedet: ChrisƟ an DröƩ boom (rechts) 
als Bundesjugendleiter sowie (v.l.n.r.:) ValenƟ no Lombardo, Benjamin Lange 
und Susanne Aumann.

poliƟ sche Diskussion im Rahmen der 
öff entlichen Veranstaltung

Maria Schiemann nimmt die Glückwünsche von 
Daniel SchlichƟ ng und Kai Tellkamp entgegen

baƫ  ert. Hier gab es sicher einige 
Steilvorlagen, die die Bundesjugend-
leitung bei ihrer Arbeit für die Belan-
ge der NachwuchskräŌ e aufgreifen 
wird.

Arbeitstagung

Bei der Arbeitstagung wurden die 
inhaltlichen Grundlagen 
für die künŌ ige Gewerk-
schaŌ sarbeit der komba 
jugend gelegt. Wie wich-
Ɵ g es ist, in PoliƟ k und 
GesellschaŌ  das Bewusst-
sein für die Bedeutung 
des öff entlichen Dienstes 
zu fördern, wird bereits in 
der verabschiedeten Ent-
schließung zum Thema 
„Keine Gewalt im öff ent-
lichen Dienst“ deutlich. 
Dort heißt es:

„Ohne die BeschäŌ igten 
des öff entlichen Diens-

tes geht es nicht! Sie sind diejenigen, 
die dafür sorgen, dass das alltäg-
liche Leben funkƟ oniert. Ohne jene 
Menschen, die für Sicherheit und 
Ordnung sorgen, vor Feuer oder le-
bensbedrohlichen Erkrankungen ret-
ten, die sicherstellen, dass jederzeit 
Wärme, Licht oder fl ießend Wasser 
zur Verfügung stehen, welche Busse 
oder Straßenbahnen fahren, Kinder 
bei ihrer Entwicklung begleiten oder 

Verwandte pfl egen, Dokumente 
ausstellen sowie öff entliche Stra-
ßen und Parks sauber halten, geht 
es nicht. Denn das sind die Men-
schen, die Verantwortung tra-
gen und dafür sorgen, dass das 
Leben in Städten, Gemeinden, 
Kreisen und Bezirken bequemer, 
geordneter, sicherer und unkom-
plizierter ist.“

Ziel der komba ist es, dies sicher-
zustellen und zu opƟ mieren. Da-
mit wird nahtlos an die bisherige 
Arbeit der komba-jugend ange-
knüpŌ . KT 
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Seniorenecke

Wir gratulieren!
Alles Gute wünschen wir unseren 
Kolleginnen und Kollegen, die in den 
vergangenen Wochen ihren 60., 65., 
70., 75. oder 80. Geburtstag haƩ en 
oder älter als 80 Jahre geworden 
sind.

75.Geburtstag
19.09. Wolfgang Hergesell, 

Elmshorn

80. Geburtstag
01.09. Günter Reinhold, Moorrege

88. Geburtstag
15.09. Paul Bewersdorff , Burg  

Fragen, Wünsche, 
Anregungen?

Unseren SeniorenbeauŌ ragten 
erreichen Sie wie folgt:
Bernd-Günther Schmidt
E-Mail: senioren@komba-sh.de
Sind Sie per Fax oder EMail zu er-
reichen und möchten Sie aktueller 
über Ereignisse und Angebote 
für Senioren informiert werden? 
Dann teilen Sie Ihre Adresse un-
serem SeniorenbeauŌ ragten mit! 
   

Seniorentag 2021 in Friedrichstadt
Am 23. September 2021 trafen sich die komba Senioren zum Seniorentag 2021. SeniorenbeauŌ ragter Bernd-Günter 
Schmidt haƩ e sich dazu etwas Besonderes einfallen lassen. Der Seniorentag fand in der beschaulichen Stadt Fried-
richstadt staƩ .

Grüße des dbb Landesvorsitzenden 
Kai Tellkamp überbrachte der Kolle-
ge Jens Türk von den dbb-Senioren.
Vom komba Landesvorstand über-
brachte der Landesvorsitzende Dani-
el SchlichƟ ng die herzlichsten Grüße 
und zugleich erläuterte er die aktu-
elle SituaƟ on aus dem Tarif- und Be-
amtenrecht. Vor allem die lange Pha-
se des “Sich-nicht-sehen-können” 
war für viele Anwesende schwierig. 
Unser Slogan “Nähe ist unsere Stär-
ke”, der vielen möglicherweise schon 
überholt erschien, hat in der Pande-
mie eine ganz neue Bedeutung  er-
halten. “Unsere Kolleginnen und Kol-
legen brauchen auch den direkten 
Austausch. Corona hat uns gezeigt, 
welche Werte wieder im Vorder-
grund stehen”, führte der komba 
Landesvorsitzende Daniel SchlichƟ ng 
aus.

Die Leiterin der TourisƟ nformaƟ -
on der Stadt Friedrichstadt hat-
te sich Zeit genommen, um den 
Anwesenden die beeindruckende Ge-
schichte die Stadt Friedrichstadt mit 
einem Bildervortrag vorzustellen. 
Die Stadt Friedrichstadt wird genau 
in diesen Tagen genau 400 Jahre alt. 
Am 24. September 1621 wurde mit 
dem ersten Hausbau der vollstän-
dig durchgeplanten Stadt begonnen. 
Auch die Feierlichkeiten der Stadt 
Friedrichstadt stehen nun unter den 
strengen Corona Regeln. Friedrich-
stadt ist vor allem bekannt durch 
seine vielen Grachten. Also Kanäle, 
die sich durch die Stadt ziehen. Auf 
einem Boot war der Name “Klein-Ve-
nedig” zu lesen. Das passt nur zu gut. 
Gegründet wurde die Stadt Fried-
richstadt vom dem Herzog Friedrich 
III, der mit den Kanälen und Schleu-
sen eine Verbindung zwischen Eider 
und Treene schaŏ  e. Hier siedelten 
sich vor allem Holländer an. Bekannt 
wurde die Stadt durch seine tole-
rante Einstellung vor allem bei den 
Religionen. Von den vielen verschi-

denen religiösen Strömungen sind 
die heuƟ gen Gemeinden der deut-
schen und dänischen Lutheraner, 
der Remonstranten, der Mennoniten 
und der Katholiken verblieben. Und 
das bei rund 2.300 Einwohnern.

Nach einem MiƩ agsimbiss wurde 
dann die Stadt per Schiff  besichƟ -
gt. In einem recht fl achen Ausfl ugs-
boot wurden die einzelnen Grach-
ten durchfahren und vom Kapitän so 
manche Anekdote erzählt. Die Aus-
fl ugsschiff e müssen so fl ach sein, da-
mit sie die Brücken der Stadt passie-
ren können, die über die Grachten 
verlaufen. Interessant in den Er-
zählungen war, dass es keine Haus-
nummern gab, sondern sogenannte 
Hausmarken. Das heißt jedes Haus 

hat ein Symbolbild, mit dem man die 
Häuser genau einordnen bzw. zuord-
nen konnte. 

Mit vielen InformaƟ onen über Ge-
schichte, GesellschaŌ  und Bauwer-
ken der Stadt Friedrichstadt legte 
das Boot wieder in der Nähe des Re-
staurants an. Für die Teilnehmenden 
des Seniorentages endete der Tag 
mit vielen Gesprächen bei Kaff ee 
und Kuchen. Unsere Senioren waren 
von dem schönen Tag begeistert und 
bedankten sich bei Bernd-Günther 
Schmidt für die tolle OrganisaƟ on.
Es sind alle Senioren herzlich aufge-
rufen, unter senioren@komba-sh.de 
oder unter Tel. 04625 6 25 Vorschlä-
ge für den Ort des nächsten Seni-
orentages 2022 einzureichen.  TD 
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Arbeitnehmer Beamte Monatsbeitrag

Entgeltgruppe Besoldungs-
gruppe  

bei Ruhestand und 
Teilzeit

(mit Altersteilzeit)
TVöD/
TV-L TVöD-P TVöD-

SuED TV-V A Euro Euro

1 14,00 7,00
1 15,00 7,50
2 2-5 16,00 8,00

2 S2 3 6 17,00 8,50
3-4 P5-P6  7 18,00 9,00
5  S3 4 8 19,00 9,50

6-7 P7 S4 5 9 20,00 10,00
8 P8 S7 6  21,00 10,50

9a/N8  S8a-S9  10 22,00 11,00
9b P9 S10 7 23,00 11,50
 P10 S11a/b 8  24,00 12,00

9c  S12-S13  11 25,00 12,50
10 P11 S14-S15 9  26,00 13,00
11 P12 S16-S17   27,00 13,50
12 P13  10 12 28,00 14,00
 P14 S18   29,00 14,50
 P15 11  30,00 15,00

13 P16  13 31,00 15,50
12 14 32,00 16,00

14  33,00 16,50
13 34,00 17,00

15 14  37,00 18,50
 15 15 39,00 19,50

16 43,00 21,50
Während der Ausbildung, einer Beurlaubung (einschl. Eltern-
zeit)und in weiteren Fällen gemäß Beitragsordnung. 2,50

Bei anderen Tarifverträgen 0,7 % der jeweiligen ersten Stufe der Entgeltgruppe.

Beitragstabelle ab 1.1.2022
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Ich möchte folgende Änderungen miƩ eilen.

Name, Vorname:

Geburtsdatum:

Straße:

PLZ, Ort:

Telefon:  privat/ mobil                  dienstlich

E-Mail: 

ab         Entgeltgruppe EG     Besoldungsgruppe A       Arbeitsstunden
 
Ausbildungsende am:         Vollzeit/Teilzeit seit:

Rente/Ruhestand seit:

Arbeitgeber/Dienstherr:

Ich möchte, dass mein Geburtstag in der komba rundschau genannt wird.

Bankverbindung

KrediƟ nsƟ tut: 

IBAN:                                                                                                             BIC: 

Änderungsmitteilung

Wir benöƟ gen die aktuellen Daten unserer Mitglieder, um unsere Leistungen für Sie sicherzustellen, 
Ihre Interessen zu vertreten und auch Ihren korrekten Beitrag einzuziehen. Unterstützen Sie uns und 
teilen Sie Änderungen rechtzeiƟ g unserer GeschäŌ sstelle mit.

D E


